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Abb. 1: Die Wohnbaracken  der britischen Kriegsgefangenen im Magnesitbergbau Hohentauern,1942 
 
 

Einleitung  
Die Kriegsgefangenschaft im „Dritten 
Reich“ war äußerst vielschichtig. Sie war 
sowohl abhängig von Ort und Einsatzge-
biet der Kriegsgefangenen, als auch von 
deren Nationalität. Briten und Amerikaner 
bildeten dabei die Spitze der „rassischen 
Gefangenen“ im „Dritten Reich“, während 

Kriegsgefangene aus der Sowjetunion die 
unterste Stelle einnahmen. Entscheidend 
für eine Besserstellung der kriegsgefange-
nen Briten war zum einen dadurch, dass 
Hitler lange auf ein Einlenken des “germa-
nischen Großbritannien“ hoffte, und zum 
anderen im Falle einer schlechten Behand-
lung der Briten Repressalien gegenüber 


